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Vor dem Zuſammentritt des Sejm 


Die Miniſter behalten die Abgeordnetenmandate. 


Wie wie erfahern, werden ſämtliche Minifter, ole 
in den Seſm oder Senat gewählt wurden, die Mandate 
annehmen. So werben alfo im Seſm die Minifter 
Bartel, Czechowitz, Rwiatkowſti, Mieözinfti und Ro. 
mockf fihen, im Senat die Miniſter Niezabytowſti und 
Jaleſti. Hußerdem If der Unterſlaateſekretär des 
Innenminifteriums Jaroszynſt zum Abgeordneten ge⸗ 
wählt worden. Der Präfes der Zanbeswietſchaftobank 
General Gurscli und der Präfes der Zandwietſchafte⸗ 
dank Ludliewica werden dagegen auf ihre Aibgeoröne» 
tenmandate verzichten. 

Von den gewählten Militärperfonen behalten die 
Mandate Oberſt Slawek, Oberſt Roy und Oberſileutnant 
Maties za. General Balica und Oberſt Pleracki dage⸗ 
gen verzichten auf ihre Mandate. 


Es gibt keine Dekrete mehr. 
Um Dienstag erlsſchen die Bollmachten der Regierung. 


Auf Seund der Dollmachteu, die dis Regierung 
don der Mehrheit des ſeüberen Seim erballen bal, 
mueda eine große Anzahl bon Delrsten mi Gılıtes- 
Beafi selon. Wie wis nun esfaheen, find Die le ten 
Dabeste in der Montaofigung des Minifterrote an. 
8 worden und barreu noch dar Anterſchelſt 

e Staatspräfidenfen. Malters Dozeste werden 
nicht mabe folgen. Uasbeigens arlöihen ja die Doll- 
machten der Regierung mit dem Tage der Konfli- 
iulerung des neuen Sim. Don dieſem Tage ab 
muß dis Reglerung jeden Geſetzeseulwurf dem Sejm 
ale Antrag unterbzelten. 


Das Los hat zugunſten der Lifte 2 
eniſchieden. 


Die Lifte 24 des katholiſch nationalen Blocks und 
die ſozlaliſtiſche Lifte 2 haben bekanntlich die gleiche 
Anzahl von Senatsmandaten in den Bezirken errungen. 
Die Entscheidung darüber, welcher von beiden Liiten 
das zweite Senatsmandat von der Staatsliſte zufallen 
fol, wurde daher auf Grund der Beſtimmungen der 
Wahlordnung dem Los überlaſſen. Geſtern fand nun 
au Sitzung der Reichswahlkommiſſion ſtatt, in der end 
gülti 
Fürſt Czartoryſti (N. D.) und Andrzef Strug (P. P. S) 
entſchleden wurde. Das Los fiel auf die Liſte 2, jo 
daß Strug in den Senat einzieht. 1 


Die Wahlkoſten betragen 2 Millionen 
Zlotg. 

Das Finanzminſſterium hat für die Koſten der 
Durchführung der Wahlaktion annähernd 2 Millionen 
Zloty ausgegeben. Selbſtoerſtänslich find dies nicht 
Ngitationsaus gaben, fondern nur die Verwaltungekoſten 
der Wahlen. 


Zuſammenkunſt der ſozialiſtiſchen 
Abgeordneten. 


Morgan finde ia Warſchau dis erſte Sitzung 
der geugswählien Abasordneien und Senatoren der 
P, P. S. fal. Die Beralungen balsefjen dis Kon- 
Riiulerung des Kube ſowig die Wahl einge pazla- 
minfaelſchen Kommifon. Ferner wird dee Klub ber 
D. 10 6; zu der Frage der Wabl des Seimmar- 
ſchalls Slellung nahmen. 5 

Aa demſelben Tage findet in Warſchau alns 
gomeinſame Konfereng der polalſchen und dsulſchen 
ſozialiſfiſchen Abageorbusten fall. Am Senntag ber- 
ſammeln ſich de Paefeater aller Ozirde der D S. A P. 
in Diel 6, um einen endgültigen Beschluß über Die 
Stellungnahme der dauſſchen Josiahfiihen Abgeord⸗ 
neten Im Seim zu follen. 


zuftande gekommen iſt, da 


über die beiven in Frage kommenden Kandidaten 


Die Endecja will ſich reorganifieren. 


Die Wahlniederlage hat den Nationaldemokraten 
zu denken gegeben. Der zuſammengeſchrumpfte Reſt der 
Partei will nun alle Hebel in Bewegung ſetzen, um 
eine Reorganifierung duichzuführen, die die Aufrecht. 
erhaltung des Nationalen Volke verbandes ermöglichen 
fol. Wie traurig es mit diefer Partei heute ausfieht, 
beweiſt die Tatſache, daß die für Sonntag einberufene 
Sitzung des Parteirates der Natlonaldemokraten garnicht 
ſich nur ganz wenig Mit, 

lieder dleſer höchſten Pattelinſtanz in Warſchau einge: 
funden hatten. Wenn ſchon die Spitzen der Partei in 
dieſem wichtigen Moment ſo wenig Eifer bekunden, wie 
mag es da bei den Mitgliedern ausſehen? 

Die Reorganifierung der natlonaliſtiſchen Gruppe 
ſoll beim Parlamentsklub begonnen werden, der ſich 
aus dem Nationalen Volksverband und den Chriſtlich 
Nationalen zuſammenſetzt. Vor allen Dingen ſoll ein 
Fühterwechſel vorgenommen werden. An die Stelle 
der alten Fübrer ſollen Leute kommen, die in parlar 
mentariſcher Beziehung nicht belastet find. So iſt zum 
Vorſitzenden des Kluls Prof Rubarſtt auserſehen wor 
den. Für den Senats klub kommt Prof. Waftuignifi in 
Betracht. Die alten Führer der Endecla wie Gloms 
binſti, Trompezynſti, Seyda ſollen in den Hintergrund 
treten. 


Graf Bninſti abgeſägt. 


Dae Abſchisdegeſuch des Polener Wojewoden 
Graf Bainjli, das ſofort nach dem Mahlmißerfolg in 
Polen eingereicht woeden mar, iſt jeßt genehmigt 
worden Is Machſolger für Ibn zommt der W.. 
nder Wojswode und frühere Jaueuminſſter Kaclie- 
1 n = K 5 ER 34 

as Juftisminifter Mepeztodecz Bandidierf, der 
jelder aus dem Wilna-Seblel flammt. Ale Nad- 
jolger von Mipestomicz wied der Je ige Digeminifter 
im Jultismialſterſum, Car. genau!; außerdem Joll 
der Wojewods von Wolbpnien, M ch, deen Me. 
kboden einer ber walfungsmäß der Dal fluſſang der 
Wahl zahlenmäßig fo erforderlich für den Kogiseungs- 
blo@ geworden find, wenn ſie auch moralij allaeme n 
anders bausleilt Werden, ine Janenmiuiſterlum ole 
Seile der inneren Der waltungeaptallung berufen 
weeden. Ale ſein Nachfolger foll angeblich der 
lage Woiswods von Pommseellen, Ganseol Mlo. 
Daianotoſti, nach Wolbynlen verletzt warden. Amilich 
beſtäligt iſt von dieſen ganzen Be wichtigen perfonal- 
politiſchen Neuerungen auf leitenden Stellen bie bor 
nur der Ricdkitt Buinſbls. 


Wojewoden in Warſchau. 


Im Zusammenhang mit wichtigen politiihen Fra · 
gen weilen in Warſchau ſeit zwei Tagen die Wojewor 
den Borfowiti (Lemberg), Nwasniewſti (Tarnopol) und 
Grazynſki (Oberfglefen). 


Warum Sikorſti gehen mußte. 


Uatee deu vielen Geſchenben, die Pilfudſei zum 
Namenstage er halfen bat, befand ſich auch sine, das 
winig erjesulich war, u. zw. die Scheift eines früheren 
Anbängers und späteren Signo, General Gi- 
Lor hi. über die militäriiben Ersianilje dan 
Jabese 1920, die das Haupfosedisnft am dleſen 
Eeolguiſſen dem feanzöfiichen Seneralflabechel Wey 
sand und dem Senzeal Roswadomili, nicht aber 
Pilfudſei Zuſcheelbl. Die Wanſchau⸗ e Nachle preis 
belngt vor fichtige Hinweſſe auf dae Buch, muß ſich 
aber dabei aus pe flaxachtlichen Gründen lebe zurüd- 
ballen. Die Dexößßf utlichung der Schrift am Namens · 
lage des Marſchalle mußte Sikorſki mit einer Cat- 
lofung bazahlen. 


Untetgenrzeil 
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Die Berhandlungen in Königsberg. 


Jur Führung der Verhandlungen mit Zitauen find 
von polniſcher Seite außer dem ußenminſſter Zalefti 
die Minifterialbeamten Holuwke und Tarnomfti ſowie 
der e Artis zewſki als Delegierte 
vorgeſe hen. 


Wilſudſti war gar nicht dabei. 


Am Namenstage Pilſudſtis find bekanntlich zahl» 
loſe Delegationen nach dem Belvedere gezogen, um dem 
Marſchall Huldigungen und Glück ünſche darzubringen. 
Die Mitglieder der Regierung, das diplomatiſche Korps, 
die hohe Geiſtlichken, Vertreter von Vereinen und eine 
ungeheure Anzahl von Delegationen aus allen Regi⸗ 
menteın der polnischen Armee  verfammelten ſich im 
Belvedere. Pllſudſti aber war an jeinem Namenstag 
gar nicht in Warſchau. Er verbra, 
mit Frau und Kindern in ſeiner beſcheidenen Wohnung 
in Sulejumel. Die zahlreichen Gratulanten mußten ſich 
daher begnügen, ihre Namen in ein zu dieſem Zweck 
im einem Salon des Belvedere ausgelegtes Gedenkbuch 
einzutragen. 

Pilſudſki ſcheint alſo ſelbſt den ganzen Rummel, 
der an jeinem Namenstage gemacht wurde, nicht zu 
billigen. Dieſe Anhimmelung iſt wahrscheinlich ihm 
ſelbſt zuwider. 


Ein neuer Direktor des Tabalmonopols. 


In der vorgeſteigen Sitzung des Muffler rate 
wurde der biegarigs ftollvertrefonde Dixebor des 
Minlſlerrate, Dr. Mlex nder Krauß, zum Dleoftor 
des Tababmonopols aruannt. 


Der König von Afahaniſtan kommt doch 
nach Warſchau. 

Die vor einigen Tagen verbreiteten Meldungen, 
daß der König von Afghaniſtan, Amanullah, ſeine 
Reiferonte unterbrechen und von London aus direkt 
nach ſeinem Lande zurücktehren werde, treffen nicht zu. 
König Amanullah wird jeine Relſe nach Paris, Berlin, 
Warſchau und Moskau ſorſetzen. In Warſchau wird 
der König wahrſcheinlich am 20. April eintreffen. 


Ein Wahlſieg der Polen im Teſchener 
Schleſien. 


In dem zur Tſchechollowalel gehörenden 
Tells des Teſchener Schleſſen fanden in 8 Gemeinden 
Nenwablen flat, Die Wahlen ergaben sive Harde 
Mebebelt für bio poluſſchen Liſten. Die Polen er- 
bisiten in 1 Gemeinden die abjolufe Mehrheit, In 
einer Gemeinde Die kalgtide Mahrhelt. Die pol- 
niſchen Blälter unerſtelchen mit Genugtuung dieſen 
Sieg ber Polen. Sie meilen Darauf hin, daß die 
Asterdrüdungepolitid, dis die Ziehen den Polen 
gegenüber angewandt baban, nicht imjtande war, dar 
polnifchen Bapöſgerung den Willen zur Erbalfung 
ibres Dollefums zu rauben. Aenck sieben dis pol⸗ 
nischen Blätter que dem Wablergebnſe die Schluß 
Iolgerung, doß dleſee Land, wall e aide polnlſche 
Mibrbelt besitzt, dem pofsiſchen Sagte gehören 
müßte. Sie geben dan Tichecher den Kal, ihre bie- 
berige PolitiR den Polen gegenfiber elner Radifion 
zu untarsichen, 

Wie ale Minderheit feruen uns alsichlolle ber 
den Sieg der poloſſchen Minderheit in der Techocho⸗ 
lowafel. Wir wünſchten jedoch, daß die polnſſchon 
Prafjsorgons auch une gegenüber den Siaubppast 
beeirefen würden, daß uns ale Minderheit ld Polen 
das Kocht zue Mabrung der eigenen Kullur voll 
und ganz anerbaunt werden muß. 


Der litauiſche Kriegsminiſter in Berlin. 


Berlin, 21. März. Seit einigen Tagen wellt 
in Berlin der liiauiſche Kriegsminiſter Daukautas. 
Geſtern wurde Daukautas vom Neichswehrminiſter Gröner 
empfangen. 


te den ganzen Tag 


2 1 


Ein Empfangsabend des Berliner 
Verbandes der auswärtigen Preſſe. 
Eine Rede Dr. Streſemauns. 8 


Berlin, 21. März (Eigene Drahtmeldung). Der 
Berliner Verband der auswärtigen Preſſe veranſtaltete 
geſtern einen Empfangsabend, an dem etwa 400 Per⸗ 
fonen teilnahmen. Zugegen waren die Reichsminiſter 
Brauns, Schiele, von Keudell und Köhler, Minifter der 
preußiſchen Regierung, Vertreter des diplomatiſchen Korps 
und andere. Auf dem Abend hielt Reichsaußenminiſter 
Dr. Streſemann eine Rede über das Thema „Politik 
und Preſſe“. Die Rede des Reichsaußenminiſters wurde 
mit großem Intereſſe verfolgt. 


Der Kampf um die Macht 
in Rumänien. 
Marin kRudigt in Kürze einen Regierungswechlel an. 


In einer dem Vertreter der United Preß gewährten 
Unterrebung erklärte der Führer der rumäniſchen Bauern ⸗ 
partei Maniu, daß in Rumänien ſchon in nächſter Zeit 
eine Regierungsänderung zu erwarten ſel. Die Natios 
nale Pauernpartef, die bekanntlich ihre Abgeordneten 
aus dem Parlament zurückgezogen hat, ift bereit mit recht⸗ 
lichen Mitteln jo lange zu kämpfen, bis ſich dieſe wirt 
ſam erweiſen. Für den 22. April find in Alba Julja 
in Siebenbürgen große Demonitrationen angekündigt. 


Beſchleunigte Heimkehr Titulecsus. 


Bulareft, 21. März. Die „Dimineata“ erfährt 
aus Kreiſen des Außenminiſterlums, daß der Minifter 
Titulescu noch im Laufe dieſer Woche nach Bukareſt 
zurücktehre. Das Blatt will willen, daß die Regierung 
Tſtulescu erſucht habe, ſobald als möglich zurückzukom⸗ 
men, da ſeine Anwesenheit in Bukareſt notwendig jel. 
Aus der Meldung geht nicht hervor, ob Titulescu vor⸗ 
her noch nach Berlin kommt. 


Die Debatte über das rufſiſche Projekt 
in Genf geſchloſſen. 
Allgemeine Ablehnung durch bie einzelnen Delegierten. 


Genf, 21. Mär. In der heutigen Sitzung der 
vorbereitenben Abrüſtungskommiſſion wurde die Debatte 
über den zulfiihen Abtüſtungs volſchlag fortgefetzt. 

Als erſter ſprach der holländiſche Delegierte Kült⸗ 
gen. Ex wies darauf hin, daß das ruſſiſche Proſekt 
nichts über Nichtangriffsvertkäge, die Achtung der 
Grenzen ſowie auch über die friedliche Regelung inter⸗ 
nationaler Konflekie enthalte. Es fet dies ein großer 
Mangel, was beweiſt, daß das ruſſiſche Proſekt unbe⸗ 
digt unnollftändig fei. 

Der Vertreter Schwedens, Hennings, verlangte 
die ſofortige Einleitung von Schritten auf dem Wege 
zur Einſchränkung der Rüftungen, und zwar auf Grund 
der gegenwärtig beſtehenden Verträge. Eine derartige 
Aktion würde viel zur Steigerung der allgemeinen 
Sicherheit beitragen. Das raſſiſche Profett it nach 
Meinung des ſchwediſchen Delegierten gegenwärtig nicht 
durchführbar. 

Der Vertreter der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika, Gipſon, ſprach ſich auch grundſätzlich gegen den 
rufſiſchen Ab eilſtungsvorſchlag aus. Er unterſtrich dabel, 
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daß die Vorſchläge Kelloggs in Sachen des Abſchluſſes] digem Kampfe ſollen 35 Auſſtändiſche, darunter der 
des internationalen Paktes, laut dem der Krieg als | Rebellenführer Miguel Gomez Garza getötet worden 
Inſtrument der internationalen Politik geächtet wird, jein. Bet einem anderen Kampf, der bei Am⸗ca im 
die beſte Garantie für den Weltfrieden ſeien. Staate Jabisco Raitgefunden haben ſoll, ſollen 19 Auf⸗ 

Der Delegierte Polens, Miniſter Sokal, wies auf ſtändiſche gelötet worden fein. 
den unpraktiſchen Charakter der Vorſchläge Rußlands 7 
Bin und verlange die Fortſetzung der vom Völkerbund 
bisher geführten Arbeiten in der Abrüſtungsfrage. 

In der Nachmittags ſitzung ſprachen noch die Ver 
treter Belgiens, Südſlawiens und Griechenlands. Eiſter 
verlangte eine Ablehnung des zufftihen Proje s, da 
dasſelbe feiner Meinung nach die Rechte des Völker⸗ 
bundes in gewiſſer Beziehung beschränke. Der üdſla⸗ 
wiſche Delegierte ſtellte feft, daß das ruſſiſche Projekt 
nicht geeignet iſt, zur Beſchleunigung der Durchführung 
der Abrülſtungsftage beizutragen. Der Delegierte Grie⸗ 
chenlands ſchlug vor, das Profekt allen Regierungen 


Schweres Unglück in einem Bergwerk. 
10 Tete, 8 Serverletzte. 

Liebenwerda, 21. März. Auf der Grube 
„Friedländer“ bei Liebenwerda in Sachſen brach 
bei dem Bau eines großen Trägers ein Stahlgerüſt zus 
ammen, wobei 20 Bergarbeiter in den Schacht ftlirzten. 
je Zahl der Toten beträgt endgültig 10, die der Ver⸗ 
letzten, die im Krankenhaus in Lanchhammer liegen, 8. 
Einer der Verletzten befindet ſich in hoffnungsloſem 


zur Begutachtung zu überfenben, worauf es auf der näch. Zustande. — 5 

ſten Seſſton der Abrüſtungskommiſſion zur Dis kuſſton 

geſtellt werden fol. 5 Subkow zum Berlaffen Belgiens 
Nach einer kurzen Eikärung des ttalieniſchen aufgefordert. 

Delegierten e die allgemeine Debatte Bräffel, 21. März (Eigene Drahtmeldung) 

eute nachmitt offen. „ — 50 A 

u ah eds ae DR Auf Anweiſung der belgischen Regierung mußte ſich 


Subkom im Poltzeipräſtdium ſtellen, wo et aufgefordert 
wurde, Belgien zu verlaſſen. Er hat Belgien bereits 
verlaſſen und iſt nach Luxemburg abgereiſt. 


Kurze Nachrichten. 


Drei Streckenarbeiter vom Zuge Überfahren. 
In der Nähe der Stadt Mersdorf (Kreis Bolken heim, 
Deutſchland) wurden geſtern mittag drei Streckenarbeiter, 
die bel dem herrſchenden ſtarken Sturm das Herannahen 
eines Güterzugs nicht gehört hätten, von dieſem über 
fahren. Zwei Arbeiter wurden auf der Stelle getötet, 
der dritte kam mit leichten Verletzungen davon. 
Schwere Bluttat eines Geiſtes kranken. Im 
Haufe Tllfiterſtraße 23 in Berlin spielte ſich vorgeſtern 
morgen eine ſchwere Bluttat ab, bei der zwel Perfonen 
von einem Gelſteskranken durch Beillhlebe lebensgefährlich 
verlegt wurden. Nach der Tat verſuchten Hausbewohner 
den Täter zu lynchen, wurden aber durch das rechtzeitige 
Hinzukommen der Revierpolizei daran gehindert. 
Großfener in den Kabel werken ber U. & . 
in Berlin. Geſtern obend. brach in den Kabelwerken 
der A. E. G. in Berlin Oberſchöneweide ein Großfeuer 


Die Türkei tritt dem Bölferbunde bei. 


London, 21. März (Pat). Der Genfer Kor: 
reſpondent der „Tally Telegraph“ berichtet, daß die 
türklſche Delegation zur vorbereitenden Abrüſtungskom ⸗ 
miſſion Vorbereltungen zum Beſtritt der Türkei zum 
Völkerbund treffe. Die Türkei ſoll ſich um die Zuer ⸗ 
kennung eines nichtſtändigen Sitzes im Völkerbunds⸗ 
rat bemühen. 


Die Verhandlungen um Tanger 
begonnen. 


Paris, 21. März. Die neuen Verhandlungen 
zwilſchen Frankreich, Spanien, England und Italien 
über die Abänderung des Tanger Statuts, die geſtern 
begonnen haben, werden etwa drei Wochen dauern. In 
biefigen politiſchen Kreiſen wird angenommen, daß ſich 
Stolten und England mit den zwiſchen Frankreich und 
Spanien getroffenen Abmachungen Über eine ſtärkere 
Beteiligung Spaniens. an der Verwaltung Tangers 
einverſtanden erklären werden. Itallen ſoll die Kon« 
trolle über die hugieniſchen Einrichtungen übertragen 


werden. a fe aus, das erheblihen Schaden anrihiete. Das Feuer er⸗ 
* ſtreckte ſich auf eine Fläche von 3000 Quadratmetern. 
Prãſidentſchafts wahl komddie = 


in Portugal. 


Madrid, 21. März. Zu der portugiſiſchen Bräfis 
deniſchaftswahl am nächſten Sonntag ift bis jetzt nur 
die Kandidatur des Diftators Carmona aufgeſtellt und 
wahrſcheinlich werden auf; welter keine Bewerber aufe 
tauchen. Die fetzige iſt bie zweite Präfidentenſchafts⸗ 
wahl durch direkte Abſtimmung, die erſle war die Wahl 
von Sidonio Pals. 


Tagesnenigkeiten. 


Die Lohn bewegung. 
Der Streik in ber Fabrik von Daube wirb forigefeht. 


In der Fabilk von Daube hat die Belegſchaft 
vor einiger Zeit die Arbeit niedergelegt, weil die Herten 
Cheſs den Tarif nicht einhalten. Wir haben seinerzeit 
Über eine Intervention des Klaſſenverbandes berichtet, 
die damit endete, daß Herr Oskar Daube glaubte, den 
wilden Mann ſpielen zu müſſen, und die Delegation 
auf das gröbſte beſchimpfte, indem er die Arbeiter 
„taule Kerle“, „Hunde“ ulm, nannte. Und nun ſtehen die 
Arbeiter im Streik. Die bisherigen Verhandlungen 
scheiterten an der ablehnenden Haltung des Herrn 


Niederlage mexikaniſcher Aufſtändiſcher. 


Neuyork, 21. März. (E. D.) Nach einem 
Telegramm aus Mex ko ſind in der Nähe von Atoto⸗ 
nilco im Staate Jabisco 200 mexkaniſche Auſſtän diſche 
durch Bundestruppen geſchlagen worden. Nach 7ſtün⸗ 


Die tücht 
* 


Der Portier, in der Meinung, daß Arco von Beſtleben 
mit dem Generalkonſul Paſada idenkſſch fel, erwiderke, der 
Herr jei vor kurzem ausgegangen. 


„Ausgegangen d? — worn?“ 
„Bedaure ſehr — — —* 
„Allein? Saggen Ste — — allein??“ 


„Die Frau Gemahlin war bei ihm!“ 

„Weeeser?“ Und Aſſunelon prallte auf den Portter los. 
„Die Frau Gemahlin war bei ihm“ Der Mann reti⸗ 
zierte erſchrocken, 

„9 Canaglia!“ Frau Paſada ſtampfte mit dem Fuß auf, 
ar sn general "at 'ier eine eſpoſa, eine Frau?“ 

„Gewiß 


— 5“ Aſſuneion drohte ſberzukochen. „Saggen 
Sie gleid, jaggen Sie ſchnell: ſein das ler eine anſländige 
"otel odder eine Frei afen?“ 

„Ich muß doch bitten!“ 
itten Sie nix sangen Sie libber! Oder, wenn fie 
ſſen, gehn Sie fragen der tabernero — der Kneip⸗ 


t den Herrn Direktor unterrichten.“ 
er ging in größter Erregung ab. 

„Beſtia!“ ſch te Aſſuneion und auf und ab. 
„Malvadot“ Sie nahm mit wütenden Gebärden eine kleine 
Habana aus ihrer Taſche, biß die Spitze ab, ſpuckte ſie zu 
Boden — und — — — — 

* 5. 

Während des kurzen Disputes zwiſchen der 
Frau Generalkonſul Paſada und dem konſternierten Porkſer 
war draußen ein langes Automobil mit ſchlanker, 

st arg beſchntutzt und 
Offenbar hatte der 


eiben, ja ſogar die Auch er 
A n zwei in Leder ge⸗ 

ſchfall raßſe bedeckte Männer. 
andere aber, der 


eichfal 
r zweifello 


richtigen 


fer Burſche ſeine und der a Bla- 
fſentlichen Skandal machen, indem er ſech 
e, dieſe ſchauderhafte Frau ceneraltonſul 
iraten, die ſeine Mutter Hätte jein können. Mae 
die 


ſachen? Wollte 


Rebderſen reckte und ſtreckte ſich ein paarmal, dann ſagte 8 
er zu dem Chauffeur: „Na, denn tell mal unter, Martin.] nage zu einem 
In zwei Sſſtunden geht es weiter!“ Hierauf ging C. W. in dgrauf ver 
die Hotelhaſle und ſtieß ſofort mit der dort auf⸗ und abligern« | Pajada zu 
den Aſſuncion zuſammen. 4 2 

„Ob, machte Redderſen, wenig erfreut. 

„No?“ Sie blitzte ihn an und ſagte innerlich „Flegel“ 
auf iraquitiſch. Dann riß fie Medderfen die dicke Importe 
aus dem Munde, zündete ihre Habana daran an und gab 
fte dem verblüfften Redderſen zurück, 

fen — Fragezeichen?“ wünſchte Redderſen zu 
wiſſen. ein 

„Was ſallt Ihnen ein? Ich bin die Frau Generalkonſul 
Paſada!“ * 

Redderſen knickte zuſammen: „Grone Havereil“ tief er er» 
ſchlittert. Beinghe wäre ihm die Importe aus dem Munde 
„ „Wirklich und wahrhaftig — — Generalkonſulin 


i 
Und C. W. nahm ſich vor, mit dem Fuſtſarat 
zu reden, oh man das Früchtchen nicht entmün⸗ 
digen laſſen könne, falls es auf dieſer Heirat beſtehen follte. 
Und C. W. Redderſen reckte ſich kamyfluſtig auf, ſteckte — 

Jsichen wiederkehrenden Gleichmuts — die Importe in 
Nund und drehte ſich um. Beinabe wäre ihm die Zi. 
garre aus de huen gefallen, oder hätte er ſie verſchluckt. 
Bor ihm stand, Teidend und ſchwer erkältet, in ſcheuer Hal. 
tung, Fraxeis Fihikut, di bn, und er war mindeſtens 
ebenfo entſetzt, wie E. W derſen, der Vater 


„Himmel krachen!“ ſchrie Franeis auf und ſpreizte die 
Finger, als wolle er einen Geiſt abwehren. Redberſens Ge⸗ 
ſicht Bi die Farbe eines aut durchgekochten Hummer 
Er brſill 

„Idiotll! 

„Vater!““ 

„Halt's Maul!!“ 

Nach diefer, 


fi, leider!“ 

daun helpt dat min,“ ſeifzte C. W. und ſtellte ſich 
par Wilprecht Redderſen, Firma C. W. Redderſen, 
„ Imvorſ. Aſſekurrauz; Dovenfleet, Hamburg. Te⸗ 
ſrammadreſſe Woſſerfſoh — Vater ll 

hn ſchrieß klägliche Verlrrung, komme felbſt, Rettung 
sicht möglich!“ 

„Vettung? ?“ 

„Sind doch bereits verheiratet. 
Redden Sir mir nix davon. Redden Sie mir nix von 
angglia! Mixen Sie ſick nickt in meine Affären!“ 
ater berechtigt!“ 

wann at er Vater?“ 


ſtrengſten Formen expreſſtontſtiſcher und 
telenrapbiicher Geſetze genügenden Begrüßung, barg Fidſent 
in üblicher das Haupt in beiden Händen Der Alke 
ſtemmke ſich gerade vor ihm auf, ein Donnerkeil, der 
jeden Augenblick berabzuſauſen bereit iſt, den Schuldigen zu 

zerſchmetkern. 
Zwecks Klärung unverſtändlichen Engagements und 
Feſtſtellung der Paſſiven perfönlih anweſend. Weib ge⸗ 
Stop! Fürchterlich. Stop. Hefrat unvermeidlich 


Stop“ 


ſein lange tot, der Glückliche, daß er nix 
tamtete Sohn!“ 
Vater lebt!“ 
fat Furiof 
auf affte wütend drauflos 

„Anbiete Abfindung, reſpektive paſſenden Tauſchgatten 
franco loco!“ f 
f Ic will nix kauſchen. Ick beſalte 
ach ick, ihn fi Und dann de⸗ 
molier ick dieſe ganze taberna, dieſe Freſafen! Carajo!“ 
Und je rate danon 


Ich pfiffe 


3 dumpf aus Fiditut. 
achdarſtellung!“ 
jähzuckend, ſchlug Krater in H 
nd lodernde Geiſſer. Frage ſchrle: 
uerwehr alarmieren!“ 

„Beſchloß Eutſührung! Weiße Keuſchheit flehte Schonung, 
ebelte Leidenſchaft!“ 

nverfinſterung! 


der iſt eigentlich Generalkonſulſe 


0. 

chen, mie gelähmt, wie vor den 
Importe, die er me⸗ 
ar fein 


edderien bitch 


„Glübender Sonnonkegel!“ 
„Quark! Aplehne phantaftiihe Verbindung. 


Gehe Früß- 


ſteiſbeinig heran ine dicke Importe im worden? | ſtücken. hr unbeſtimmt. Angelegenheit ebeſtens ord⸗ 
Munde, war unfer alter B er, r C. W. Redderſen, „dauernd auf nen. Son kündige fri „Verwandtſchaſt. Enterbung 
den wir das letzte Mal in Garmisch geſeben haben, wo er ſich „der Hamburger “ aufzog, der [wiederholt vorbehalten. ſerflohl * 


Jenny als Kußleborn vorgeſtellt hatte. 


1 
nichts fat, als ihm 1 u und Koſten zu verur⸗ Fortfetzung folat.) 


Nr. 83 


Oskar Danube, der als ehemaliger Offizier auf fein for» 
ſches Vorgehen nicht verzichten und die Arbeiter zwin- 
de will, bei Hundelöhnen weiter zu fronden. Schließ · 
lich hatte die energiſche Durchführung des Streikes den 
rabiaten Ausbeuter fo welt gebtacht, daß er ſich zur 
Tellnahme an einer Konferenz im Indufttiellenoerbande 
beguemte. An dieſer Konferenz nahmen u. a. vom 
Indufttielenverbande die Ingenienre Gutke und Num ; 
el teil und vom Klaſſenderband Senator Daniele wicz. 

leſe Konferenz endete bamit, daß die Firma Daube 
ſich bereit erklärte, eine geringfügige Aufbeſſerung zu 
gewähren. Vorgeſtern fand nun im Lokale der Deut⸗ 
ſchen Abteilung des Klaſſenverbandes eine Verſamm 
lung der Streikenden ſtatt, auf der über die Konferenz 
im In duſtriellenverbande Bericht erstattet wurde. Nach 
einer lebhaften Ausſprache wurde beſchloſſen, die von 
der Fhma gewählte Zulage abzulehnen und den Streit 
mit Unverminderter Schärfe fortzusetzen. 

In der Fabeſk von Kröning iſt man dozu 
Abergegangen, Reduzierungen durchzuführen und dies 
unter Bedingungen, die bezeichnend für Herrn Kiöning 
Ind, den Hier Ütta auf die Senatslifte der 18 placlerte, 
Anmit ja techt viele Arbeiter für dieſe Liſte ftummen 
jlten. Von welcher Art dieſe Zugkeaft Kröning war, 
ztüber werden wir noch Gelegenheit haben, ausführ⸗ 
ſcher zu berichten. I 

In der Fabrit von Ch. M. Pick, Karolewfſka⸗ 
ſraße 38/40, herrschen ebenfalls meite Zuſtände. Einen 
Sohntartj ſcheint der Herr Fabnkant gar nicht zu kennen. 
Ad als die Arbeiter. die Einhaltung des Tarifs for · 
deſten, da lehnte die Firma dieſe Forderung kurzweg 
an Die Folge davon war, daß die Arbeiter geſtern 
ven Betrieb ſtillgelegt haben. Die Streikenden haben 
fh an bie Deuiſche Abtellung beim Klaſſenverband 
mit der Bitte um Intervention gewandt. Die Deutsche 
Aßteklang hat bereits die notwendigen Schritte ein» 
‚geleitet, 

RAleinfauflente und die Erhöhung der 
Nehlyreiſe, Vorgeſtern fand im Lokale der Klein 
Aaufleute in ber Anbrzeſa 34 eine Konferenz der Kaufe 
nannsvereinigungen ſtatt, auf der die jetzt im Vorder⸗ 
4 75 des Intereſſes ſtehende Erhöhung der Mehlpieiſe 

eſprochen wurde. Eröffnet wurde die Konferenz von 
Darn Lefinfti, der darauf hinwies, daß in den drel 
Üsten Tagen 400 Protokolle wegen angeblich zu hoher 
Prelſe verfaßt worden find. Die Lage fei aber dle, 
daß der Höhfipreis für ein Kilogramm Mehl 80 Gr. 
betrage, während die Kaufleute 86 Gr. zahlen müſſen. 
Es jet dahet klar, daß fie nicht unter dem Einkaufs ⸗ 
pelt verkaufen können. Seiner Anſicht nach müßten 
die Großhändler beſtraft werden, die das Mehl aufſla⸗ 
peln und es zu höheren als den angelegten Preiſen 
verkaufen. Selbſt der Magifirat beachte nicht die von 
ihm angeſetzten Preiſe, da er vor zwei Tagen von dem 
Großhändler Comer in der Altftant mehrere zehn Sack 
Mehl erſter Gattung zu 86 Groſchen das Kilo und 
zweiter Gattung zu 84 Groſchen gekauft habe, wodurch 
er die Großhändler zur Forderung höherer Preiſe ans 
Halte. Nach einer Ausſpiache wurde beſchloſſen, nur 
das Mehl zu dem vom Magiftcat feſtgeſetzten Breife 
zu verkaufen, das die Kaufleute bereits im Beſſtz haben. 
Die neuen Auftäufe ſollen nur dann zu dieſein Pleis 
verkauft werden, wenn es der Einkaufs preis geftattet. (p) 

Reine Erhöhung der Fleiſchpreiſe. Geſtern 
fand unter dem Vorſitz des Bizeſtadipröſtdenten Ras 
polftt eine Sitzung der Kommiſſion zur Feſtſetzung der 
reife ſtatt, auf der die Forderung der Fleiſcher auf 
Preiserhöhung beſprochen wurde. Die Kommiſſion bes 
ſchloß, die Forderung der Fleiſcher nicht in Betracht zu 
ziehen. (p) 

Das Schachturnier in Lodz. In der ſechſten 
Runde fiegte Appel über Friedman, welch letzterer wohl 
ſein gefährlichſter Konkurrent auf den erſten Preis war, 
und der in einer remisattigen Poſition einen groben 
11 5 machte. Ferner gewannnen: Szpiro gegen Dres⸗ 

er, Fiydman gegen Zajde und Dresler gegen Wafland. 
Stand des Turnters nach der ſechſten Runde: Frydman 
6 (von 7), Appel 5 (von 6 und eine Hängepartſe), 
Zalde 4, Sypito 3 (1), Dresler 2½, Markowicz 1½ (1), 
Wajland 1 9. 4 ? 

Feuer in der Zabrif von Kwasner und 
Eindenſeld. Vorgeſtern abend brach in der Fabrik in 
der Karola 11, die der Firma Kwasner und Lindenfeld 
gehött, Feuer aus. Der Brand war in der Spinnerei 
eniſtanden, die von einem gewiſſen Henoch Lubinſti ges 
pachtet iſt. Dem 2. und 4 Zuge der Feuerwehr gelang 
28, nach energiſcher Löſchtätigkeſt den Brand auf feinen 
Herd zu beſchtänken. Der Schaden wird auf etwa 
10000 Zloty geſchätzt. (p) 

Lebensmüde. Geſtern kam die 20 Jahre alte 
Sala Gottlieb zu einer in der Kamienna 18 wohnhaften 
Bekannten zu Beſuch. Als ſie hier einen Augenblick 
allein war, trank fie in ſelbſtmörderlſcher Abſicht ein 
gulogen Jodtinktur aus. Sie mußte in bedenklichem 

uftande an Dit und Stelle gelaſſen werden. — In 
der Suwalſta 19 verſuchte vorgeſtern die 20 Jahre alte 
Mania Gonieka ihrem Leben ein Ende zu machen, indem 
ſie Eſſigeſſenz zu ſich nahm. Ein Arzt der Ktanken⸗ 
kaſſe brachte die Lebensmüde nach dem Nadogoszezer 
Krankenhaus. (p) 
Deuchtgasvertziſtung. In der Cegielniana 113 
befindet ſich das Baugeſchäft von Herman Kaliſch, in 
deſſen Bureau die Kuſine des Befikers, Edzia Kallſch, 
beſchäftigt If. Dieſe hat als Wohnzimmer das an das 
Bureau anſchſießende Gemach inne. Vorgeſtern legte 


Zed z Boltszeltung 2 


ohne vorher den Gashahn ordentlich 
geſchloſſen haben. Als die übrigen Angeſtellten 
geſtern früh zur Arbeit erschienen, fanden fie das 
Mädchen bewußtlos vor. Sie benachrichtigten die Net: 
tungsbereitigaft, deren Arzt es nach langem Bemühen 
gelang, die Bewußtloſe wieder ins Leben zurück 
zutufen. (p) 

Unfall, In der Alexandrowſta 77 wollte vor⸗ 
geſtern der 36 Jahre alte Jan Ciechonſki in die Ale⸗ 
zandrower Zufuhrbahn ſpringen, doch glitt er ab und 
ſtürzte ſo unglücklich hin, daß er ſich den linken Ober⸗ 
ſchenkel brach. Ein Arzt der Rettungsbereitihaft er⸗ 
teilte ihm die erſte Hilfe und überführte ihn nach dem 
St. Joſephs Krankenhaus. (p) 

Meſſerſtecherei. An den in der Cegielniana⸗ 
ſtraße entlang gehenden 19 Jahre alten Adolf Müller 
kamen zwei unbekannte Männer heran, die mit ihm 
einen Streit begannen. Plötzlich zog einer der Männer 
ein Meſſer hervor und veiſetzte Müller damit einige 
tiefe Stiche, jo daß et blutüderſtrömt zuſammenbrach. 
Die Täter verſchwanden in unbekannter Richtung. 
Straßenpaſſanten riefen die Rettungs bereitſchaft herbei, 
deren Arzt dem Verletzten die erſte Hilfe erteilte. (p) 

Der heutige Nachtnieun in den Avetheres: 
G. Antoniewicz, Pabianicka 50; K. Chondzynſtt. Petri⸗ 
kauer 164; W. Sotolewicz. Przelazd 19; R. Nembie⸗ 
Uinſti, Andrzeſa 26; J. Zundelewlez, Petrikauer 25; 
M. Kas perklewicz, Zgierſta 54; S. Trawkomſta, Brze⸗ 
zinſtaſtraße 56. 


15. Staatslofterie. 


(Odne Gewähr.) 

Bel der gestrigen Ziehung der Staatslotterie fielen G0. 
winne auf folgende Nummern: 

15000 31. auf Nr. Nr. 34198 72849. 

10.008 JI. auf Nr. 52130. 

5000 31. auf Nr. Nr. 54448 72126. 

3008 II. auf Nr. 96141. 

2000 JI. auf Nr. Nr. 2184 2450 6590 39636 45915 81061 
10877 97464 98038. 

1000 Z1. auf Rr Nr. 1506 29217 25657 31307 27392 
51854 tobe ,0043 11321 77634 78996 82154 87152 91964 82658 
107386 113394 12222 122805 124892 

600 JJ. auf Nr. Rr. 11078 39268 ks 68527 78629 
96267 96982 g 680. 

800 Zt. auf Nr. Nr. 7084 7720 9030 15911 28039 31427 
36178 40568 45518 49547 51875 53719 60495 61528 71 85 79088 
81831 92080 95480 96878 100382 101130 103286 104191 104917 
110462 112354 116500 123531 128708. 


fie ſich ist, 


Vereine «x Deranftaltungen. 


Balfionsandadgt (Eingeſandt). In der Bap⸗ 
üſtenkuche, Nawrot 27, fiavet heute abend um 8 Uhr 
unter der Leitung des Predigers O. Lenz die dritte 
Paſſtondandacht ſtatt. Das Thema der Wortverklin⸗ 
digung in der diesjährigen Paſſtons zeit lautet: „Die 
Gedanken Gottes über die Gemeinde“. Das Thema 
für heute abend: „Gemeinde und das Reich Gottes“. 
Die Geſangchöte wirten mit. Jedermann ift herzlich 
willkommen! * 

Vortrag im Commisverein. Heute, Donners ⸗ 
tag, hält Heir Blzepräſes Otto Tögel einen Lichtbllder 
vortrag Über Italien. Beginn 9 Uhr abends. Auch 
Nichtmitglieder find willkommen. 


Kunſt. 


Aus der Philharmonie. 


Das Konzert der Don⸗Kolaken. Heute findet 
im Saale der Philharmonie das Konzert des Chores 
der Don⸗Koſaken Ataman Platow ſtatt. Dirigieren 
wird M. Koſtriukow. Die Eintrittskarten füt das heu⸗ 
tige Konzert find bereits vergriffen. Beginn des Kon ⸗ 
zertes um 830 Uhr abends. 

Das Auftreten Arſen Arſtenjews. Am 
kommenden Sonntag, den 25 d. M, findet in der 
Philharmonie das Yuftzeten des berühmten Künſtlers 
des Stanistamfft-Theaters in Moskau, Arſen Arfienjem, 
Kegiſſeur einer ausländiſchen Fülmgeſefſchaft wie auch 
Meiſter der Deklamationskunſt, ftatt, welcher folgende 
Werke zum Vortrag bringen wird: „Fauſt und Mer 
phſſto“ non Puschkin, „Zwölf“ von Blod, „Der ſalſche 
Demettius vor dem Turon Iwans des Schrecklichen“ 
von Ofteowiti, „Der Itrſinnige“ von Apuchtin, „Die 
Egzählung ChleRatows“ aus der Komödie „Der Her 
vpiſor“ von Gogol, „Der alte Kavalier“ von de Beran 
ger. Die Preſſe drückt fig mit großer Anerkennung 
über dieſen außergewöhnlichen Künſtler aus. An dieſem 
Auſtreten nimmt der bekannte Geiger Stanislaw Fiyd⸗ 
berg teil, welcher eine Reihe von Melſterwerken aus ⸗ 
führen wird. Beginn um 4 Uhr nachmittags. 


Aus dem Reiche. 


in Tomaſchom haben bekanntlich große Schwierigkeiten 
verurſacht, da die Bildung einer arbettsfähigen Mehr⸗ 
heit lange Zeit hindurch nicht möglich war. Dank den 


Sımil der fogteli tionen i d 
gelungen, ne —— — 


fidenten der Stabt Tomaſchow wurde mit 14 Stimmen 
Waclaw Smulſki (P. P. S) gewählt, zum Vize prü⸗ 
ſtdenten mit 19 Stimmen der Vertreter det D. S. A P. 
Alfred Weg gi. Zu bemerken iſt dabei, daß die Kan ⸗ 
didatur Weggis von der P. P. S. aufgeſtellt wurde. 
Es ik dies ein ſchöner Beweis der ſolldariſchen Zuſam⸗ 
menatbeit der beiden ſozlaliſtiſchen Parteien, um fo 
mehr da die D. S. A. P. keine Möglichkeit Hatte, mit 
eigenen Kräften einen Vertreter in den Maglſtrat zu 
entſenden. 

Die Wahl der Magiſtratsſchöffen, die ſchon vor 
einigen Wochen erfolgte, iſt geſtern von der Woſewod⸗ 
haft für ungültig erklärt worden. Es geſchah dies auf 
Grund eines Proteftes, der vom Tomaſchower Paflot 
May eingereicht wurde. Herrn May ging es haupt- 
lächlich darum, der deutſchen arbeitenden Bevölkerung 
die Vertretung im Magiſtrat zu tauben. Weil nun 
auch Weggt gewählt wurde, beanſtandete er deſſen 
Wahl, indem er ih einen Formfehler zunntz⸗ machte. 
Der Proleſt des Paſtors verurlagte zwar die Ungültige 
feitsertlärung der Schöffenwahlen, jein Ziel hat ber 
Paſtor fedoch damit nicht erreſcht. Der Vertreter ber 
D. S. A P. iſt zwar nicht mehr Schöffe, dafür aber 
Bizepiäftdent. Daß die Dinge eine ſolche Wendung 
nehmen merden, hat ih Herr Paſtor May wohl nicht 
träumen laſſen. Hoffentlich belehrt ihn dieſe Schlappe, 
daß es doch beſſer ift, wenn er als Geistlicher die 
Hände von der Polttik läßt. 

Angeſichts der Ungültigketiserflärung der Schöffen ⸗ 
wahl, it eine Neuwahl für den 24. März anberaumt 
worden. Zu wählen find 3 Schöffen. Es iR anzu⸗ 
— daß die P. P. S. zwei von diefen Schöffen 


Auch im Stadtrat beſitzt die D. S. A. P. trotz ihrer 
verhäl nsmäßig kleinen . 
tenden Einfluß. So iſt z. B. zum Vorſſtzenden der 
wichtigſten Kommiſſton, der Bubdgeifommuflon, der 
Stadtverordnete Johann Gellert (D. S. A. P.) ge 
wählt worden. 

Betrilan. Warnung! Wie feſtgeſtellt wurde, 
tauchten in verſchiedenen Orlſchaflen, beſondeis im Kreife 
Petrikau Perſonen auf, die ſich als Verbands⸗ 
vorſtandsangeſtellte ausgeben und von ſelten der Land⸗ 
bevölkerung Anzahlungen ulm. verlangen und fogar auch 
Geld einziehen, wofür die Agenten der Bevölterung die 
Emigration nach Ueberſee zu ermöglichen verſprechen. 
Da dieſe Perſonen kein Recht zu folder Regiftiierung 
befigen, jo wird gewarnt, dieſen Glauben zu ſchenken. 
Aehnliche Fälle, die in den Ortſchaften Budzice, Zlob⸗ 
nica, Bogumiluw, Luszezanowice vorkamen, find ſofort 
der Gemeinedebehörde zu melden. 5 

— Großfeuer. In der Ortſchaft Zlobnſca, 
Gemeinde Kleszcum, iſt durch Unvorſichüigkeit beim Lands 
wirt Joſef Bonk die Scheune in Brand geraten. In⸗ 
folge des ſtarken Windes übergriff das Feuer auch au 
Gehäfte der Landwirte Eckert Leopold, Arndt Bogum 
und Ditrich Apolon, die niederbrannten, 


Warſchau. Stadtwojewodſchaft und 
Stadtſtaroſtei. In Zufammenhang mit der Ein⸗ 
führung der neuen Verwaltungsbeftimmungen find die 
Regterungstommiffariate bekanz iich in Stadiſtaroſtelen 
umbenannt worden. Da das Regterungstommifiariat 
in Waiſchau die Rechte einer beſondezen Wojewodſchaft 
beſaß, it es jetzt in eine Stadtwejewodſchaft (woje- 
wödztwo grodzkie) verwandelt worden. Die bisherie 
gen Expoſituren bes Regſerungs kommiſſariats bilden 
letzt drei Stadtſtaroſteien (starostwo grodzkie), die der 
Stadtwofewodſchaft unterliegen. Es find dies die 
Stadtkaroftelen Warſchau⸗ Süd, Warſchau⸗Nond und 
Warſchau Zentrum. 

— Sturm im Zirkus. Während eines der 
letzten Ringer -Großkampflage im Watſchauer Zirkus 
ereigneten ſich ſkandalöſe Vorfälle, die noch gerichtliche 
Nachſpiele haben dürften. Abende gegen 9 Uhr war 
ein Kampf der beiden bekannten Ringer Sziekker und 
Poſhoff angeſetzt. Nicht nur der große Zirkus war bis 
auf den letzten Platz belegt, auch auf der Straße wor⸗ 
tete eine pieltauſendtöpfige Menge, um die Ekgebniſſe 
und den Stand der intereſſanten Kämpfe frühzeitig zu 
erfahren. Der Kampf brachte in der Tat einige 
intereſſante und ſpannende Momente. Sztekler wandte 
lelder in der Hitze des Kampfes öfter einen verbotenen 
Griff, den ſogenannten „Schlüſſel“ an. Poſhoff verließ 
darauf regelmäßig demonſtrierend die Areno, nahm den 


Gutſchein 


für den Jiekue antewoſkl. 


Sältig für Donnerstag, den 22. März, 
zur Abenbvorſtellung, 8 Uhr. 


Diefer Gutſcheln berechtigt 


zum Eintritt von 2 Personen 


für den Preis eines normalen Billette 
Gültig für alle Plätze 
„Lodzer Volkszeitung“. 
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Kampf aber ſchlleßlich immer wieder auf. Als Sztekker 
wieder den verbotenen Gulff anwandte, wurde Proſhoff 
zornig, faßte feinen Gegner am Nacken und an einem 
Bein und ſchleuderte ihn im Bogen in die Arens. 
Sztekter biteb bewußt los am Boden liegen und mußte 
ſokigeſchafft werden. Im Publ kum entſtand ein Sturm 
der Entrüftung, auf Proſheff wurde ein Bombardement 
mit Bier- und Selterflaſchen eröffnet. Auch die auf der 
Straße wartende Menge, die dog den a ee 
im Jrkus erfuhr, nahm lebhaft gegen Proſhaff Partel. 
Eine vielköpfige Star der Freunde Spielers wollte in 
das Innere des Zirkus, um Prolbeff zu Innden. Der 
auftändige Polizeſtommiſſar, deſſen Leute zum Ausein⸗ 
anberizeiben der Maſſen nicht genügten, forderte von 
anderen Komm ſſariaten Berftärtung, die auch bald in 
Laſtkraftwagen antückten. Die Erregung im Zukus 
ſelbſt ließ erſt nach, als ein anderes populäres Ringer. 
paar im Ring erſchlen, deſſen Treffen eigentlich erſt auf 
Sonnabend feſtgeſetzt war. Der Arzt der Rettungs 
Sereltſchaft ftellte bei Szteller ſchwere Beiletzungen feſt. 
Auch Proſheff hat durch einige Bierflaſchen einige tiefe 
Wunden am Kopf erhalten. 


Lemberg. Ein Batermörber Im Dorfe 
Strzy owo ſtieß der 32 Jahre alle Landwirt Ignacy 
Dlugosz während eines Streites feinem Vater, dem 
68 Jahre alten Wincenty Dlugoez, ein Meſſer in den 
Hals. Der Tod trat auf der Stelle ein. Der Grund 
zu der Streitigkeit waren Familienzwiſtigkeiten mate⸗ 
rieller Natur. 

Gnefen. Eiſenbahnunglück. Auf der 
Station Lednogora auf der Eſſenbahnlinie Gneſen— Poſen 
ſtießen einige Eiſenbahnwaggons mit einer Lokomotlve 
zuſammen. Bei dem Zuſammenprall ftürzten 5 Waggons 
um. Der Eiſenbahnverkehr dieſer Linie war in der 
Zeit von 6 Stunden unterbrochen. 


deutſche Sozjaliſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Sitzung des Hauptvor ſtandes. 

um Sonnabend, ben 24. d. N., um 4 uhr nach⸗ 
miltags, findet im Sekretar lat der Partei eine Sitzung 
des Hauptserkandes statt. Zur Beſprechuntz gelangt 
die parlamentariſche Lage und die Stellungnahme der 
Gejmabgeorbneien der D. G. A. B. Die Anweſenhelt 
aller Mitglieder iſt exſerberlich. Der Borfipenbe, 


ſcheinen eꝛſucht 


Lobz⸗Zentrum. Borſtands sitzung. Heute, Donners tag, um 
7,30 abends, findet eine Sitzung des Borltandes ftatt. Die An- 
weſenhelt aller Vorftandsmſiglieder ift Pflicht 

Lodz Ost. Borftandsfigung. Am Freitag, den 23. März 
um 7.90 Uhr abends, findet in der Nowo Targoma 91 die ordent- 
liche Vorſtands ſitzung fait, Um vollzähliges Etſcheinen der Vor⸗ 
ſtands mitglieder wird erſucht. 


Deutſcher Sozlaliſtiſcher Jugenoͤbund Polens. 
Bezirk Rongreßpelen. 5 

dz / Nerb. Heute, um 7.90 abends, findet die üble 

Geſangſtunde des gemiihten Chores ſtatt. Um vollzähliges Ei“ 
der Worftand. 


Bariigauer Börte. 


Dolle ss 
21. März 20, März. 21. N 20 Marz. 


Balgion 124 28 Braz 26,41 28.415 
Holland 33900 31875 | Bär 111,77 11169 
London 452 68.925 | Italien 41 12 47.12 
Neuvort 8.0 8.90 | Wien 125.39 126:0 
Barig 25.11 85 0 

Gärifticiter: Arta Nong. Datantwortl. Regatten! Armin Zert. 
Seremsgeben: E. Mut. Dead, J. Baranewifl, L, Dürfen 165 


Das grüßte Meiterwerk der Neuzeit, welches 
unter dem Bublitum tieſertzriſſene Bewunbe⸗ 
zung ſowie aufrichtige Anerkennung hervorruft: 


„Liebesabenteuer“ 


kung der ſchönſten und bellebteſten Atiiſten der Welt. In der Hauptrolle: Evelin Holt und Vivian Gibſon. 
Diefer Gefühlsfilm führt den Zuſchauer in eine Welt, die für ihn unerreichbar ift. 
Bemerkung: Der größte Schauplatz der Welt „Chang“ wird noch einige Tage für Schulen und für die Jugend bis 4 nachm, gegeben, 


Achtung: 1 9 und ermäßigte Billetts gültig ab Montag. den 26. d. M. Orcheſter unter Leis 
Beginn der Borftellungen um 4.30, Sonnabends, Sonntags und Felettags um I Uhr. tung N. Kanters. 


Daffionsandachten | “near Scree HTH 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodnr Rynen (rst Hötinläskiel) 

über dns Thema: „Die Gedanken Gottes über die Gemeinde Donnerstag, den 22. Mär: -M, 

unter Mitwirkung der Geſangchöre Bolen 


O wiorku, dnia 2-g0 marca 1928 r. 
Dia derosiych paexgiek sennsöw „ gedinie 6. 81 10; 

Car Iwan Grozn zw 2 m 12.80 Zugenblongert: 10.86 | 

in ber Baptiſtenkirche, Lodz, Nawrstfir. 27. eee . 8 n ee 5 Ps | 

Heute, Donnerstag. 8 Uhr abends: 3 Dramaı w 12 aktach Tech eee ee DON DIE LEN 

Dritter religisſer Bortrag Ion . l esdtek ens e godzlale 21 4 = 55 Uberktagum a Dar 
2 pr} au; 17.08 Bekanntmachungen R endlongert; | 

„Gemeinde und Reich Gottes 
von Prediger O. Lenz. 

| Jedermann herzlich willkommen! 


iki Befonnt , 22.80 K 1 
Rycerz dzikiego zachodu tele er fte eke e son wenden 
Nastepny program: „Wschsd Stosca“. mzert. 


20 Uebertragung von Warjhau; 22,30 1 
2222 de 5. 22 nndyuie rndjelonisknn Venen deem dead Uebertragung von menen 
dia deroslycht I-70. 1-60, III—30 gr. 


17.20 „Bolfhewismus und Jugend“; 20.30 Orgelkonzert 
„ wlodziekrı 1—25, 11-20, III—10 gr. 


22 Preſſedienſt. 1 
AE. Turnverein ‚Dombrowa" 


Eintritt frei! 


Cany ali 
* Ausland 
West 483,9 m 11 Schallplattenkonzert: 18 „Die 
olympiſchen Spfele“; 17 Zeitgendifiihe Kompoftionen: 
19 10 Rechtsfragen des Tages . 10 „Sospargue“, 


Operette von Zell. 22.80 Funk Tanzſtunde, anſchl. Tanz 


Przetarg. 


Magistrat m. Eodzi oglasza publiczny przeterg na 
URZADZENIE INSTALACJI CENTRALNEGO OGRZE- 
WANIA W l4-klasowej szkole powszechnej przy ulicy 
Aleksandrowskiej Nr. 124. 

Termin skladania ofert uplywa dnia 28 marca r. b. 
o godzinie 12-ej. Tegoz dnia nastapi otwarcie ofert 
o godzinie 14-ej w pokoju Nr. 43. 

$lepy kosztorys i warunki przetargu otrzymad 
mozna W Magistracie, Plac Wolnosci Nr. 14, III pietro, 
poköj Nr. 52. 


Przetarg. 


Magistrat m. Lodzi oglasza publiczny przetarg na 
URZADZENIE STUDNI na posesji miejskiej przy ulicy 
Nowo-Marysinskiej Nr. 2. 

Termin skladania ofert uplywa dnia 28 marca r. b. 
o godzinie 12-ej. Tegoz dnia nastapi otwarcie ofert 
o godzinie I4-ej w pokoju Nr. 43. 

$lepy kosztorys i warunki przetargu otrzymac 
mona w Magistracie, Plac Wolnosei Nr. 14, Ill pietro, 
poköj Nr. 52. . 


Mähine Preile! 
Schuhwaren » Magazin 


Alfred Heine 


Bomorltaftrake 24 
a (Sreonlaſtraße) Mr 
empflehlt in großer Auswahl 


Herren⸗, Damen⸗ 
Er ee chu he 


Die Firma iſt ausgezeichnet mit dem Anerfennungsdiplom 
Nr follde Fiusfüheung auf der Rusſtellung in Eosz. 992 


Günftige Bedingungen! 
Metall dettſtellen, Kinder · 
wagen, Polſtermatraßen, 
Kinderbett ⸗ Matratzen ſowle 
Matratzen „Patent“ nach 
Maß für Holzbettſtellen, 
Waſchtiſhe und Wring ' 
maſchinen am billigſten im 
Jabrikslager 
„DOBROPOL", Lodz 
Beiritauer 73, im Hofe. 


＋ en Lodz. 
fi- 


Am Sonntag, den 25. März d 3, findes 

im eigenen Lokale, Tue zonſtaſtraße 17, um 

3 Uhr nahmittags im erſten und um 4 Uhr nachmittags 
im zweiten Termin die 


Jahres⸗ 
hauptverſammlung 


der Mitglieder mit folgender Tagesordnung ſtatt: 

1) Verleſung ber Niederſchrſſt von der letzten Jahres 
Haupiverfammlung; 2) Rechenſchaſtsbericht; 3) Bericht 
der Prüfungskommiſſion: 4) Antrag der Verwaltung 
betrefis des 30 jährigen Jublläums des Vereins; 5) Ente 


‚anzmunt, 


Volkslieder und Mufilabınd. 


konzert 22 Preſſenach richten. 
Ronftantinop: 
Türkiide Mufil; 21 Konzert. 
Barcelona 344,8m 14 


muſtk. 
Breslau 322 6m 12.15 Shallplottentonzert: 16.20 


Opernnahmittag, 19.85 Humor bet Goeihe, 20.15 Unter 
altungsabend; 22,80 Uebertragung von Berlin; 28 


ien 517,80 11 Bormittagsmufit; 18.15 Nadmit-‘ 


Brag 848, m 10,80 Shallplattenmufit; 12.05 Min- 
tags ton ir 1630 Rahminogstonpert: 19.30 Sinfonie 


1230 m 16 Orcheſterkonzert; 18 


46 Konzert; 19.25 Shale- 
plattenkonzert 22.90 Nachtkonzert. 


laſtung der Berwaltung; 6) Neuwahl: 7) Freie Anträge. 


In Anbetracht der vorliegenden wichtigen Beratun: 
gen wird um vollzähliges Exrfheinen der Mitglieder 


dringend gebeten. 
86 


Die Verwaltung. 


Heilanſtalt 


Berzten-Epezialii 
ee e ee 


Betritaner 204 (am Geperſchen Ringe), Tel. 22:58 
(Balteſtelle der Babianicer Fernbahn) 
fangt Vattenten aller Rr. it. 
e, 70 fi ſelß Bis 6 Uhr Web. 8 
Impfungen gegen Boden, Unalyien (Harn, Blut — an! 


Spphilis —, 
Bände, Krantenb 


ae 
ingriffe 


ton 
De} 
nach Berabrebung. Eli 


Ber 


A e HU Elektriff: Ro 
eftzahlung, . 

Räukiihe She Kronen. 7 zn ie e 

u Son- und Feiert ien zebſſuet bis 2 Ubr nachm, 


x Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günftigften 
Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlung von 5 31. an, 
ohne Preisauſſchlag, 
wie bei Barzahlung, 
Matrazen haben können! 
Auch soſas, Schlaſpänke, 
Zaptzans und Stähle 
dekommen Sie in feiniter 
und ſolideſter Ausführung. 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


Sonezierer P. Beik 


Beachten Sie genau die 
Adreſſe: 
Stenklewicga 18, 
rast, im Saben. 


Mlte Gitarren 


und Geigen 


Laufe und reparlere, and 
— 8 ent, 

zumentenbauer J. ne, 
Wllerenerowſie 64, fi 


Doktor 


P. KLINGER 


veneriſche, Haut und 
Haar krankheiten 


wohnt jetzt 
Andrzejaſtr. 2 
Tel. 32.28, 


Empfangsftunden: 
für Damen von 1.30 6192.30, 
für Herten von 6 bis 8 Uhr. 


| An Sonn- und Feiettagen zu verkaufen. Wulczan. 


von 10 bis 12. 


Auf Raten! 
Die beſte Einkaufsquelle! 


Ottomanen, Eondjeiten, Matratzen, 
Pritſchen und Salongarnituren, 


Annahme von Beſtellungen auf neue Möbel jeder 


Art, auch werden alle 


Tapezierer- 
Uaftalt 


Mö del umgearbeltel. 


J. A. Wojciechowski 
Lodz, Ronftantynowita 20. 


Laufburſche 


mit guten Zeugniffen kann ſich melden, täglich bie 


12 Uhr mittags. 
kauer 60. 


Parfümerie „Kosmos“, Pelxk⸗ 
4³ 


Dr. med. 


R. Stupel 


Sztolna 12 


Haut-, Daa. u. Wüſchlachts 
leiden, Nöntgenſtrahlss 
Quarzlampe. Diathermis 
(Flechten, bösartige Ge 
ſchwülſte, Krebsleiden.) 
Empfängt 12—8 nachm. 


und 8—8 abends, 128 


Hähmaſchine 


(Ringſchiffchen) für 150 ZI, 


tagskonzett) 19 30 Konzert. 
Romno 2000 m 18 90 Freiheit und Abſtinenz, 21 


ſtaſtr. 187, W. 32. 8⁰ 


Zähne 


Hinklide, Selb — 
Uin-Kronen, Solpsen sen, 
Porzellan-, Siber ⸗ unt 
J 755 8 
zlehen Te 
Aeſtattet. 8 


Zahnrad 
Tonbomita 
Ss Summe 1. 


ws 


Kleine Anzeigen 

haben in der „Lodzet 

Volkszeitung“ ſtets gu⸗ 
ten Erfolg. 


